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Vielfältige Unterstützung 
für Studierende
Ein Studium eröffnet viele Chancen, ist aber auch mit 
Kosten verbunden. Die Universität fördert mit dem 
Deutschlandstipendium und im Minerva-Kolleg be-
sonders leistungsstarke Studierende. Darüber hinaus 
vergibt sie bis zu 100 Lore-Auerbach-Stipendien an 
Studierende, die sich ehrenamtlich engagieren oder für 
den Bereich Bildungsintegration einsetzen.

Informationen zum Thema Studienfinanzierung:  
www.uni-hildesheim.de/studienfinanzierung 

Lehrerfortbildung
Die Universität Hildesheim arbeitet seit 2007 in Berei-
chen der regionalen und überregionalen (berufsbeglei-
tenden) Lehrerfort- und -weiterbildung, um Lehrkräfte 
mit fachspezifischen und methodisch-didaktischen An-
geboten zu erreichen. Schulleitungen und ihre Stellver-
tretungen sowie weitere im Schulmanagement Tätige 
werden im Weiterbildungsstudiengang „Organisation 
Studies“ angesprochen. Lehrkräften aller Schulformen 
bietet die Universität den Weiterbildungsmaster „Inklu-
sive Pädagogik und Kommunikation“ an. Seit 2012 hat 
das Kompetenzzentrum für regionale Lehrerfortbildung 
seinen Standort an der Universität Hildesheim.

Forschung
In der bildungswissenschaftlichen Forschung ist die 
Universität stark aufgestellt. Wissenschaftler und 
Nachwuchswissenschaftler aller Fächer arbeiten eng 
vernetzt im Centrum für Lehrerbildung und Bildungs-
forschung (CeLeB), im Zentrum für Bildungsintegration 
und im Kompetenzzentrum Frühe Kindheit Nieder-
sachsen. Die Universität Hildesheim unterstützt den 
wissenschaftlichen Nachwuchs durch strukturierte 
Promotionsprogramme.
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Das Hildesheimer Modell –
Theorie & Praxis in der 
Lehramtsausbildung

„Wenn die Theorie studiert wird, 
aber zeitnah keine Möglichkeiten 
zur Umsetzung und zum Austesten 
geboten werden, wird Theorie immer 
Theorie bleiben. Je früher die Praxis 

kennen gelernt wird, desto früher kann die Berufswahl überprüft 
werden. Ich habe bereits im Studium ‚real’ erlebt, was dieser Beruf 
alles mit sich bringt – zum Beispiel den Umgang mit interkulturel-
ler Heterogenität, der in den Praktika sehr präsent ist.“

„Schulrealität von Beginn an.  
Theorie und Praxis sind in Hildes-

heim eng verzahnt, die Praxisphasen 
werden begleitet, vor- und nach-
bereitet. Ich habe Erfahrungen in 

unterschiedlichen Schulformen ge-
sammelt, die meinen Berufswunsch 

bestätigen: Ich werde Realschul
lehrerin.“

„In den Praxisphasen, jeden 
Freitag ab dem ersten Semester, 
kann ich früh Verantwortung im 

Klassenzimmer übernehmen. 
Mir wird etwas zugetraut. Meine 

Unterrichtsstunden bereite ich mit dem Klassenlehrer und 
dem Uni-Dozenten vor und nach. In Kleingruppen unterstützen 

wir uns gegenseitig, jeder profitiert von den Erfahrungen des 
anderen.“

„Ich fühle mich auf den Lehrer-
beruf theoretisch und prak-
tisch gut vorbereitet. In den 
Praxisphasen in Hildesheim 
erfahre ich unmittelbar, was 
‚Heterogenität’ bedeutet, wie 
unterschiedlich Schülerinnen 
und Schüler sind. Ob Lern
voraussetzungen, kulturelle oder 
soziale Unterschiede – Vielfalt ist 
normal, eine Herausforderung 
und Chance!“

Lehramt studieren – und ab dem ersten Semester 
schulpraktische Erfahrungen sammeln. An der  
Universität Hildesheim werden Theorie und Praxis im 
Studium eng verbunden. Die Schulpraktischen Stu-
dien (SPS) sind bundesweit einmalig. Ab dem ersten 
Semester verbringen die Studierenden in Kleingruppen 
einmal wöchentlich den Vormittag in einer Praktikums-
schule. Sie arbeiten sich nach und nach in methodische 
und didaktische Grundlagen ein, unternehmen erste 
Unterrichtsversuche, die begleitet und nachberei-
tet werden. Mehrere Praxisphasen durchziehen das 
Bachelorstudium, im Allgemeinen Schulpraktikum 
sind die Studierenden nach dem vierten Semester 
vier Wochen in der Schule. Über 250 Schulen aus der 
Region Hildesheim und Hannover öffnen ihre Türen für 
Lehramtsstudierende und ermöglichen, in und an der 
Praxis zu lernen. Das „Hildesheimer Modell“ bietet die 
Möglichkeit, am Beginn des Studiums die Berufswahl 
zu überprüfen. Seit 40 Jahren besteht dieses Modell 
und hat sich bewährt.

Ein Schwerpunkt in der Lehramtsausbildung liegt 
unter anderem in den Bereichen Heterogenität und 
Unterricht, Deutsch als Zweitsprache, Interkulturelle 
Kompetenz und Individuelle Förderung. Die Studie-
renden haben die Möglichkeit, die eigene Berufswahl 
von Beginn an zu überprüfen und zu reflektieren. Die 
Studierenden wählen im dreijährigen Bachelorstudium 
(Grund-, Haupt- und Realschule) neben Pädagogik und 
Psychologie zwei Hauptfächer. Im zum Wintersemester 
2014/15 neu eingeführten zweijährigen Masterstudium 
(GHR 300) sind neue Studienelemente wie die Pra-
xisphase mit integriertem Praxisblock (18-wöchiges 
Langzeitpraktikum) und das Projektband enthalten. Ziel 
ist eine stärkere Verzahnung von wissenschaftlicher 
Theorie und schulischer Praxis und mehr Raum für 
forschendes Lernen.
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